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IDing  bon  ^loeieriei  SCrt,  ml^b.  zwitar,  zMridern  ftinb  bon  ditztn  ber« 
fc^iebenen  ^tonbeiS,  ^ier  übertragen  auf  ba&  (Sx^  (3innftein),  n)ei[  biefed 
in  ber  9}atur  nid^  rein,  fonbem  meift  in  3n)i0ingdfrt)ftaaen  in  granitifc^d 
(Skftein  eingelagert  borfommt.  9,378:  !^3ergleute  l^iffen  ben  ®tein  baraud 
man  3^"  mad^t,  Sn'itter  u.  galten  ba%  ed  ben  9lamen  bon  stoi^em  u. 
gteiffen  ^be. 


ax.  ^uSRont'S^auberg,  8ttaft6ur0. 
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^TOfeffor  an  bet  QnberfitAt  gfreibura  ^-  ^• 

6«.  Xn,  186  6.  1895.   ®e^eftet  9R.  2.50,  in  Seinroonb  gehmben  9R.  3.5a 

3n^«lt:  L  ftier  kie  6ntbctttetif)iraf^e.  6tubenten  unb  $^Uiftet.  — 
Zntnlenlttanei.  —  Xnttlc  Sletnente.  —  Surfd^itofe  3(M)Ioate.  —  Siblifd^-t^eologtfc^ 
Kac^Angc.  —  gm  Sann  bed  SRohoelfc^.  —  ^anjöfif^e  (Sinflüf[e.  —  Sramma« 
tifc^  Sigenart.  —  Urfprung  unb  SSetbrettung.  —  II.  fö0rtetbnd|  ber  Stnbentciu 

«Beim  Lesen  dieses  Buches  fdhlt  man  sich  oft  von  einem  Hauche  frischen, 
fröhlichen  Studentenlebens  berührt,  und  selbst  das  anscheinend  so  trockene 
Wörterbuch  reizt  durch  seinen  manchmal  recht  humoristischen  Inhalt  zu  einem 
herzlichen  Lachen.  Es  war  in  der  That  eine  dankbare,  freilich  auch  recht 
schwierige  Aufgabe,  das  für  die  ältere  Zeit  so  spärliche  und  vielfach  sehr  ver- 
steckte Materi2kl  zu  sammeln  und  daraus  in  grossen  Zügen  eine  Geschichte  der 
deutschen  Studentensprache  zu  entwerfen,  die  um  so  grösseren  Dank  verdient, 
als  sie  nicht  nur  der  erste  umfassende  und  auf  wirklichem  Quellenstudium  be- 
ruhende Versuch  der  Art  ist,  sondern  auch  mit  grossem  Geschick  sich  auf 
jenem  Grenzgebiet  zwischen  populärer  und  streng  wissenschaftlicher  Dar- 
stellung bewegt,  das  einzuhalten  nicht  jedem  Gelehrten  gegeben  ist.  Gerade 
auf  diesem  Gebiet  hat  sich  Kluge  durch  sein  musterhaftes  etymologisches 
Wörterbuch  grosse  Verdienste  erworben;   denselben  Weg  betritt  er  jetzt  mit 

gleichem  Erfolg  auch  in  der  vorliegenden  Schrift,  die  ihre  Entstehung  zumeist 
en  Arbeiten  zu  jenem  anderen  Werke  verdankt.  .  .  .> 

Lügr.  Centralblatt  1895  ^r,  28. 


oon 

Dr.  l|cinricö  Ölenj* 

8".    XV,  12«  '3.    1900.  $rci3  6T0)d)lrt  JL  2.50,  in  Ccinmaub  flcbunbcn  Jk  3.50. 

cDen  bisherigen  Darstellungen  deutscher  Berufssprachen  bringt  die  vor- 
liegende Sammlung  einen  sehr  erfreulichen  Zuwachs,  erfreulich  sowohl  wegen 
der  Reichhaltigkeit  und  Mannigfaltigkeit  des  Bestandes  der  Druckersprache 
und  des  sprachgeschichtlichen  Werthcs  ihrer  eigenen  Entwickelung  als  auch 
wegen  der  nahen  Beziehungen  der  Druckkunst  zur  geistigen  Produktion,  in 
früherer  Zeit  auch  der  Stellung  der  Drucker  hierzu,  die  ja  vielfach  selbst 
Akademiker  waren. 

Der  Verf.  schöpft  aus  einem  umfangreichen  Quellenmaterial,  das  er  mit 
kritischen  Bemerkungen  auf  S.  XI — XVI  verzeichnet,  zieht  aber  im  Texte  auch 
viele  andere,  nicht  der  technischen  Litteratur  seines  Stoffes  zugehörige  Schriften 
heran,  wodurch  der  Werth  der  Arbeit  wesentlich  erhöht  wird;  nur  beispiels- 
halber vgl.  unter  dem  Wort  ,,Folio'\  Die  Einleitung  giebt  ausserdem  eine 
Uebersicnt  der  Herkunft  des  Sprachschatzes  der  Drucker,  namentlich  aus  dem 
den  älteren  Druckern  als  Gelehrtensprache  geläufigen  Latein  und  aus  dem 
Französischen. . . .  Die  Bedeutung  der  nicht  aus  fremden  Sprachen  entlehnten 
Wörter  analysirt  der  Verf.  in  ansprechender  Form  nach  verschiedenen  Gesichts- 
punkten ihrer  Herkunft,  sei  es  aus  dem  genossenschaftlichen  Leben  und  der 
besonderen  Berufsthätigkeit  der  Drucker,  aus  dem  durch  Missverständnisse 
und  Unverstand  hervorgegangenen  Bedeutungswcchsel  und  anderen  Ursachen. 
AJs  Beilagen  giebt  er  mehrere  auf  die  "Drucket  vlw^  Vbä^  YäxäV  >öftiÄ!^\ecÄ. 
Gedichte  früherer  Zeit*  Deutscht  Litteratur wittw?.  iQoi-   ^T.4■^. 
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